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 Welche Ziele werden damit verfolgt? 

 Welches Konzept von Mathematiklernen steckt 
 dahinter? 

Graue Päckchen 
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Bunte Hunde 
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Aus: Schütte, S.  
Die Matheprofis 

(Oldenbourg) 

Was wird hier 
entdeckt? 

 

Was wird hier 
geübt?  
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Üben im Lernprozess 

„Leitung und Rezeptivität“  „Organisation und Aktivität“  

Lehrstoff = in einzelne Elemente 

zerlegbare  Masse  wird 

vermittelt 

Lehrstoff = Wissensstruktur  

muss entdeckt werden  

Welches Bild von Mathematik steckt dahinter? 

Unterschiedliche Auffassungen: 

Wittmann/Müller (1992). Handbuch produktiver Rechenübungen. Band 2. Klett. S. 177. 

„Kleinschrittigkeit“  „Blick auf das Ganze“  

„Üben auf Vorrat“, 

„Fertigkeitstraining“  

Ziel: Automatisierung  

„Üben und nachdenken“  

Ziel: Reflektieren 
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Traditionelles 

Üben 

Aneignung von 

Fertigkeiten, Lernen 

von Begriffen 

Üben 

danach 

  Produktives 

Üben 

Verbindung von Übung 

und Entdeckung 

 von Beginn an wird 

geübt 

 von Beginn an wird 

entdeckt 

Biographie vs. aktuelle Entwicklung 
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„produktives Üben“ 
(soll alle Schüler/innen erreichen) 

sinnstiftend 
Schülern den Sinn der Übung 

transparent machen: 

„Was kann man durch diese 

Übung besser verstehen?“ 

entdeckungsoffen 
eigene Wege gehen, 

mathematisch tätig sein, 

Entdeckungen machen (d.h. 

keine eng geführte Abarbeitung) 

selbstdifferenzierend 
Aufgabe muss so formuliert sein, 

dass Schüler/innen auf ihrem 

jeweiligen Niveau arbeiten können. 

reflexiv 
Anregung zum Nachdenken 

über den Übungsgegenstand 

bzw. die Tätigkeit. 

(Wittmann, Leuders, Heymann, zitiert nach MaMo, Leuders, 2008) 
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Wie passen die Zahlen 3, 4, 7, 

12, 28, 40 in das Zahlenhaus? 

Ordne die Zahlen so in das 

Haus ein, dass man Rechn-

ungen finden kann. 

Kira, 2012 
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Das Mal-Plus-Haus 

Kira, 2012 
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Kira, 2012 
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Kira, 2012 
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Kira, 2012 

Individuelle Rückmeldung 
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Kira, 2012 

Forscheraufgaben für die ganze Klasse 
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Spürnasen, 2013 
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Wie kann es weitergehen? 

Spürnasen, 2013 
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Aufgaben entdecken 

Spürnasen, 2013 
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Aufgaben visualisieren 

Spürnasen, 2013 
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Produktiver Materialeinsatz 

Aufgabe: 

 Einzelarbeit: Versuchen Sie das Muster fortzuführen.  

 Diskutieren Sie anschließend mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner über Ihre 

gelegten Muster.  

 Gibt es Alternativen zu Ihren Ergebnissen? 

A1 

A2 

A3 
MATHElino-Team, 2013 



R e i n h o l d   H a u g    

Übungsformate und -formen 

Bruder, 2008 

Wachhalten von 

Basiswissen (explizite 

Wiederholdung) durch 

vermischte Aufgaben 

Mitüben von Grundlagen 

in Anwendungen (implizite 

Wiederholung) durch 

komplexe Übungen 

Vertieftes Verständnis ma-

thematischer Zusammen-

hänge und Üben lernen 

durch intelligentes Üben 

Vernetzen mathematischer 

Themenfelder und Schaffen 

von Sinnzusammenhänge 

durch produktives, 

vernetztes Üben 
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Erfolgsfaktoren beim Üben 

Bruder, 2008 

 Der Erfolg wird erhöht, wenn der Gegenstand der Übung für den 
Lernenden bedeutsam ist (Sinnstiftung) 

 Der Erfolg wird erhöht, wenn er mit einem hohen Grad von 
Selbsttätigkeit verknüpft ist. 

 Strukturelle Zusammenhänge werden leichter gelernt und bleiben 
länger im Gedächtnis als zusammenhangslose Informationen 

 Das Geübte bleibt länger erhalten, wenn der Lernende es mit 
seinem Vorwissen verknüpfen kann 

 Motivationale Impulse von Seiten der Lehrenden wirken wie Leim 
auf zu vertiefende Inhalte 
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L = Lehrperson 

A = Aufgabe 

L 

A1 A2 A3 A4 A1 A2 A3 A4 

 

 

L 

A1 A2 A3 A4 

L 

A1 A2 A3 A4 

L 

A1 

L 

(Bohl, 2011) 

Individualisierter  

Unterricht 

Differenzierter 

Unterricht 

Offener 

Unterricht 

Kooperativer 

Unterricht 

Klassen- 

unterricht 

Üben auf der Ebene der Unterrichtsstruktur 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Kontakt: reinhold.haug@ph-freiburg.de 
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Werbeblock 

     : Kindergartenkinder und Grundschulkinder 
erleben gemeinsam Mathematik 

 www.mathelino.com 

 KIRA: Kinder rechnen anders 

 www.kira.uni-dortmund.de 

 PIK AS: Kooperationsprojekt zur Weiterentwicklung des 
Mathematikunterrichts an Grundschulen. 

 www.pikas.uni-dortmund.de 
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